
Calrver Wochenblatt.
Amts und Jntelligenzblatt für den Bezirk.

Nro . 50. Samstag 1. Juli 1854.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Stuttgart.
(Bekanntmachung der Centralstellc für
die Landwirthschaft , betreffend die Auf
nähme von Zöglingen in die Ackcrbau-

schulen . )
Da mit dem Ablauf dcS Schuljahrs

1853 — 1854 wiederum eine Anzahl
von Zöglingen in die Ackcrbanschulen
zu Hohenheim , Ellwangeu , Ochsen-
Hausen und Kircbberg aufgenommen
rvird , so werden diejenigen Jünglinge,
welche sich um die Aufnahme bewer¬
ben wollen , aufgcfordert , sich innerhalb
3 Wochen , von heute an gerechnet , je
bei dem Vorstehcramt derjenigen Acker-
dauschule , in welche sie cinzutretcn
wünschen , zu melden.

Die Aufznnchmenden muffen das
fiebenzehnte Lebensjahr zurückgelegt ha¬
ben , vollkommen gesund und für an¬
haltende Feldarbeiten körperlich erstarkt
mit den gewöhnlichen landwirthfchaftli-
chen Arbeiten bereits vertraut sein und
lesen, schreiben und rechnen können , wie
auch die Fähigkeit befizen, einen popu¬
lären Bortrag über Landwirlhschaft ge¬
hörig aufzufassen . Kost , Wohnung
und Unterricht erhalte » dieselben frei,
wogegen sie aber alle verkommende»
Arbeiten unentgcldlich zu verrichten und
die Verpflichtung zu übernehmen hu-
bc» , den vorgeschricbencn dreijährigen
LchrknrS vollständig durchzumacheu.

Mit den Unter oberamtlichem Bei-
beri'cht einzubefördcrnde » Eingaben ist
ein Taufschein , Impfschein , sowie ein
Zengniß des Gcmeinderathö über den
Stand und den etwaigen Gutsbcsiz
des Vaters , über die Einwilligung
desselben zu dem Vorhaben seines Soh - ,

ncS , über das Heimalhsrccht , das
Prädikat und die Laufbahn des Auf¬
zunehmenden , sowie ferner darüber vor-
zulegen , welches Vermögen der Lezterc
von seinen Elter » dereinst nach Wahr¬
scheinlichkeit zu erwarten und ob er na¬
mentlich in den Best ; eines Bauern¬
guts zu gelangen , Aussicht hat.

Diejenigen , welche die erforderlichen
Ausweise bcibringen werden sofort zu
einer allgemeinen Prüfung berufen
weide ».

Den 22 . Juni 1854.
Eentralstclle für die Landwirthschast

Forstamt Altcnstaig.
(HolzVcrkaus auf dem Stock ) .

Am Montag den 10 . Juli werden
in de » Staats Waldungen Hinterer
Scmmcrbcrg und oberer Schindclhardt
NevierS Hofstätt

IVO Stamm Holländerholz
250 — Meßkolz
187 — Fünfziger

68 — Kleinholz und
39 — Sägholz

zus. 644 Stamm und
am Dienstag den 11 . Juli imStaats-
wald Buchstollen , NevierS Simmers-
fclv

174 Stamm Holländerholz
278 — Mcßholz
202 — Fünfziger

38 — Kleinholz und
8 - Sägholz

zus. 700 Stamm
auf dem Stock verkauft.

Die Stämme sind gezeichnet , num-
mcrirt und in Verkaufsloose von 50
bis 60 Stämmen eingcthcilt.

Der Verkauf findet im Walde selbst
stau und ist die Zusammenkunft je
Morgens 9 Uhr am ersten Tag auf
der Nchinühle und am 2 . Tag bei

der Saatschule im Duchschollen.
Bei entspechenden Erlösen wird mit

der Fällung des Holzes sogleich be¬
gonnen.

Den 26 . Juni 1854.
K . Forstamt.

Albe  r.

E a l w.
(Auswanderung ) .

Matthäus Alber,  ledig , Anwalts
Sohn von Meistern , und die Kinder
des Michael Kappler  von da,  Mi¬
chael , Anna , Martin und Wilhelm—
wollen nach Amerika auswandcr » , oh¬
ne Bürgschaft zu leisten . Wer rum
irgend Ansprüche an diese Personen
zu erheben haben mag , hat solche
binnen 10 Tagen bei demGcmeindc-
rath der Gemeinde Vergölte anzumcl-
den . Nack Umfluß dieser Frist wür¬
de der Auswanderung , wenn keine
Hindernisse dagegen sich ergeben , statt¬
gegeben werden.

Den 28 . Juni 1854.
K . Oberamt.

» OAAlt . Mceh  StB.

Calw.
(Ausrufern die k. k. österr . militärpflich¬

tigen Unterthanen zur Heimkehr ) .
Wenn sich im Bezirke zur Zeit An¬

gehörige des öfterreich ' schen KaiserstaatS
welche der Altersklasse von 1832 und
1833 angehörcn , finden , sind sie mit
Eintrag in ihre Pässe , Wandcrbücher
u . s. w . zur Heimkehr anzuweisen und
ist zugleich hieher zu berichten , in Be¬
treff welcher Personen dieß geschehen
ist.

Den 29 . Juni 1854.
K Obcramc.
Fromm.



'E a l w . Rcntscklcr , geschiedene Buhler gehori-
Als Le i cke II sch au er für die hie-!ge Liegenschaft ist »och nnverkauft Mid

sige Gemeinde: ist »ach Verzichtleistnnĝ ist auf den
von Seite des WnndarztS Krombeii^ 15 . Juli
provisorisch ausgestellt ver ObeiamtS
Wundarzt Beiiter dahier.

Den 30 Juni 185L.
Stadtschulrheiß -iiAmt.

A.V . Acker.

wird

OberanitSgenckt C a l w.
(GlänbigerAnfrnf ).

In nachsteheiiven Gantsachcn
-die Schnldenliquidation zu der bezcich-
ncten Zeit vorgcnommen werden.

Man fordert die Gläubiger unter
Verweisung auf die im StaatSanzeigcr kob Schaible , Taglöhner von hier ge-

zum Verkauf ausgesezt ; sie kann auch
jeden Tag bei dem Unterzeichneten an-
gekauft werden. Die näheren Bedin-
gnngen sowie auch der Meßgchalt der
Güter werden am VerkaufStagc be¬
kannt gegeben werden.

Den Ilr Juni 185 '».
Schuldhciß Kübler.

A g c n b a ck.
(LiegensckaftSVerkauf) .

Zu Folge oberamtSgerichtlichenAuf¬
trags wirb die zur Gantmasse deS Ja

erfcheincnve weitere Bekanntmachung hörige Liegenschaft, bestehend in

Ca l w. ,
Die von dem König l. Preuß.

Professor  Oe . AlberS zu Bonn
angelegentlichst empfohleiien Rheini¬
schen Brust -Caramellen sind in versie¬
gelten Düten rr 18. Kr . — auf de¬
ren Vorderseite sich die bildliche Dar¬
stellung „Vater Rhein und die Moftl"
befindet — in frischer Sendung wieder
vorräthig beiWilhelm Enslin

in der Lcdergaffc.

Calw

Teppiche.
Für Auswanderer , PferdeTrppiche

und BettVorlagen von einer vorzügli¬
chen Fabrik hat zum KommissioiisVer-

biemit auf, ihre Ansprüche gehörig an-
znmelden.

1) Johann Georg Bär,  Michaels!
Sohn , Taglöhner in Simmvz-
hcim , am

Dienstag den 1. August
Vormittags 8 Uhr am
zu Simmozheim.

2 ) Johann Georg Braun,  Zim-

1) einer zweistöckigen Behausung kauf erhalten , auch sind baumwollene
nebst 9 Nth . Garten bei dem-ftlntcibeinkleider zu haben und werden
selben,
Ban - und Mähefelv:

2) 1'/ - Mrg 27 '/ - Nth . und
1'/ . Vitl . 1VV. Rth.

1'». Juli
Mittags 1 Uhr

mermann in Neubulach, und des- auf dem hiesigen RalhhauS zum Ver-
!ftn Ehefrau Anna Marie geh. kauf gebracht , wozu Kaufsliebhaber
Volz , am
Donnerstag den 3. August
, Vormittags 8 Uhr

zu Neubulach.
Den 26 . Juni 185L.

K . OberamtSgerickt.
Ebcnspergc r.

sehr billig abgegeben von
Immanuel Heermann.

Calw.
Am Donnerstag den 6. Juli medi-

cin.-chirurgischeZusammeiitunftbciHerrn
Beiltcr.

Calw.
Doppelt starkes Fliegeu-

wasscr bei
Christian Bozenhardt.

Calw.
Einen sehr guten, reifen Limburger-,

Aufft ' l'ÜNltliche Gegenstände . Käs erlasse ich bei ganzen Laibchen »
12 kr. daS Pfund.

hiemit eingeladen werden
Dt n 12 Juni 185L.

Scknldhciß Frey.

O st c l st h c i m. » Cal  w.
(SchafweideVerleibiing ). Meinen Antheil am Steinbrnckaker

Da der Packt der hiesigen Schaf im Binckberg verkaufe ich; wer bis
weide, welche L00 Stück ernährt , bis den 8 . Juli ein annehmbares Anbott
den 1 Mäiz 1855 zu Ende geht , macht , dem wird zugesagt,
so wird ! F - Baß z. Enge

Donnerstag den 13. Juli H i r sa n.
Vormittags 10 Uhr j Unterzeichneter hat »och in fijneui

ein weiterer Packt auf die nächsten 3 HanS in Calw seine große untere
Jahre ans dem Rathhanse dahier vor- Bühne zu vermielhen.
genommen weide».

Den 22 . Juni 185 '».
. D r Gemeindciath.

Ans Anfirag:

V . Scheucrlc.
Calw.

Bis Jakobi oder Martini ist ein
,schönes Logis , bestehend in Stube,

Sckuidheip Klcinfeider.  Stubenkammer , Küche,Speisekammer,
Oehrnkammcr , Plaz zu Holz und im
Keller , zu vermiethen , worüber nähe¬
re Auskunft eitheilt

Buchbinder Dierlamm.

Wegen
ein schone
Gais.

Christian Bozen Hardt.

Hirsau.
Fämilicnuiiiständcii veikauft
ganz nähige Kuh und eine

Michael Roller.

Calw.
Mein oberes Logis ist sogleich oder

bis Jakobi zu vermielhen.
Beck Schneider.

L i e b e l S b e r g.
(Liegensckaftö-Verkauf) .

Die zur Gantmasse der Barbara

bei

C a w.
ätarkeö FlicgcnWasser ist zu haben

Nasckold  Wittwe,
in der Badgaffe.
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Auswanderung!
Für die Postschiffe

Admiral , 1000 Tonnen , Abfahrt v . Havre am L. Zull
Sam . dt . For . 1500 11 . „
St . Nicolas 1000 „ ,, ,, „ „ 19 . „

habe ich die Ermächtigung erhalten , Passagiere bei Particen  hiefiir zu den sehr niedrigen Preisen von60 fl . für Erwachsene via Straflbnrg St ParisS3 „ » „ » Rotterdam
und Kinder unter 10 Jahre » 10 fl.

billiger aimehme » zu dürfen , wodurch auch weniger Bemittelten die beste Gelegenheit dargeboten ist , diese anerkanntvorzüglichen Schiffe benüzen zu können.
Heinrich Hutten,  Bezirksagent,

der Herren Chrpstie , Schloßmamr u . Comp.

Vorzügliche Schiffs - Gelegenheitenüber Havre , Antwerpen und Bremen
für Auswanderer nach New Work , New Orleans , Baltimore,

Lnebeck und HZalvefton in Texas/
auf aus gezeichneten DreimasterPvflschiffctt , und monatlich 2 mal auf Dampfschiffen über
Bremen und Liverpool nach NewUork und Phi ladelphia.  Die Preise sind immer aufs Billigste gestellt.

Zum Abschluß von Verträgen ladet ein Feld . Georg lt M Calw.
Zugleich empfehle ich mich zur Besorgung von Geldern von und nach Amerika und sind auch immer

Wechsel  auf NewUoik »nd FahrBillete  zur Reise von NewUoik ins Innere des Landes zu de» nem-
lichen  Preisen wie in NewUork selbst zu habe ». Außerdem bin ich zu jeder Zeit gerne bereit , Jedermann mit"
Rath und Thal über den Aufenthalt in NewUork und die Weiterreise rc unentgeldiich an die Hand zu gehen.Amerikanische Dolmetscher und Rath ge bei  für Auswanderer sowie Landkarten  von Nordamerika'
sind stets vorrälhig . Wechsel aus NewUork ü 2 fl . 28 kr.

Einladung zur Theilnahme an der Reife nach Amerika.
Der Un ' crzeichnete hat von den Herren Chrystie , Schlößmann u. Cie . in Kehl die Anstellung als SchifföaM

auf dem Postschiff St Nicolas welches den 19. Juli von Havre abgeht , erhalten , und würde eS ihm von gro¬ßer Annehmlichkeit sein , wenn „ och weitere Bekannte und Landsleute sich anschließe » würden , waS durch Vermitt¬
lung dcS Herrn Heinr . Hutten hier geschehen kann.

Ludw . Krvmbein,  Wundarzt.

Calw.
Religiöser Vortrag von Herrn Gu¬

stav Werner , Dienstag den i . Juli
Abends 8 Uhr.

Calw
Für Auswanderer.

Die Uebe rsahrts preise nach
NewUork s>nd bedcurend billi-
ger geworden , worauf ich die
Ausrvaiiderungsl ustrgeu aus -
merksam mache . Näheres bei

Ferd.  Gcorgii.
Calw.

(GcschästSkMpsehlung).

Der Unterzeichnete hat nun das
Geschäft des verstorbenen HelberS
übernommen und wird dasselbe in sei¬
nem seitherigen Bestand forlsühren.
Indem ich mich bestreben werde stets
eine schöne Auswahl von allen in mein
Fach einschlagenden Artikeln , und gute
und billige Arbeit zu liefern , bitte ich
um geneigten Zuspruch.

Drchermeister Peyl.

C a l w . ,
(Danksagung ) .

Für die vielen Beweise von Liebe
und Theilnahme deren sich unsere theu-

re Mutter , Schwieger « und Großmut¬
ter , Marie Barb . Volz , während ihres
langen Lebens , insbesondere in Ihrem
kränklichen Alter durch die reichlichen
Ullterstüzurrgeil des hiesige» Frauerwer-
einö zu erfreuen hatte , sowie für dev
Liebesdienst der Ehreaträger uird die
zahlreiche Begleitung zu ihrer Ruhe¬
stätte sprechen den herzlichsten und'
wärmste » Dank aus.

Die Hinterbliebenen.

C a lwt
(Auktion ) .

Mittwoch den 5 . Juli Von Dorrrrtz-
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tagS 8 Uhr an vcikauft die Unter¬
zeichnete im Hause der Frau Seifen¬
sieder Joscnh .:nS gegen gleich baare
Bezahlung im Ansstreich: Bücher,
Fraueukleider , Betten und Leinwand,
Küchengeschirr durch alle Rubriken,
Schreinwerk , worunter 2 n-ne Klei
Verkästen, 3 Bettladen , 2 Tische,
Stühle , Sessel , Kommode , allerlei
HauSrath , »amenliich eine Schwarz-
Wälder-Uhr

Ehusiine Froh » meyer.

Hopfen n»d Gerste.

(Feilsezung ) .

Von scuer Zeit an hatte Madlene
hierüber kein Wort mehr gesprochen
Md Franzsef suhlte wohl selber, wie
er sich anders rühren müsse, aber er
kennte sich nicht dazu bringen , daß er
den Sebem aus sich lasse, ans sremde
Ermahnung arbeitsam zu sei»; säst nie
ging er mit dem Geschirr ins Feld,
trug nie etwas über die Straße , ging
immer kos und ledig einhri und ge¬
bärde sich überhaupt als wäre er nur
aus Urlaub daheim und sei jede Ar¬
beit , die er verrichte , bcfouderS Daii-
leS werlh.

Ein geheimer Segen der Arbeit ist
allerdings durck die Geboteuheit aus
fremder Ermahnung zerstört , aber
Franzsef könnte nicht über den kindi¬
schen Stolz hinauskommen , der ihn
eben darum nach gegen seine Pflichi
widerspenstig machte. — Wie er eben
jezt wiederum nicht selber die Wiede»
nach dem Bache trug und mit der
Hakengabel spazierend daherschriti, kam
ihm der oft unterdrückte Gedanke , ge¬
radewegs zn dem Schlägelbarnr zu
gehen und ihm -zu sagen : Vetter , Ihr
habt -Neckt und Ihr werdet sehen, ich
biu' fleißig. . . . Aber sein Alhrneu
ging schneller schon vcr Zorn über die
sen Gedanken »- de» er dock nicht ban¬
nen -konnte und heftig schlug er mit
der-.' Hakengabel auf , denn eö wurde
ihm klar, daß seine bisherige Lässigkeit
rhu in eine verkehrte -Lage gebracht:
wie er auch küufiig sich tapfer rühre»
möge, der Sck lägclbauer -wird ihm im¬
mer mißtrauisch äuspasseu und er ge !
räch 'ßSd-Mck' Ä chic. uiieittichlHe -Bet j

mäßiglrit » über die alle Menschen
spotten müssen; hätte er nie re » Na¬
men eines Müßiggängers ans sich ge¬
laden , da stünde er ganz anders da.
Der Schlußpunkl viezer Wahrnehm¬
ung war folgerecht ininur Zorn und
Reue über die vergangenen und schlaf¬
fer Mißmut !) ja Verwünschungen über
die kommendenTage , wobei er sich je¬
desmal wünschte, wieder nnter den
Soldaten zu sein ; da lieht »rau doch
unter einem leiten Kenunarrdo , dem
lvlgt man und Hai sieh »rar von dem
Blicke eures Zeven befehlen zu lassen,
pieynial aber kennte er nicht hierbei
beharren : am Meruag begann die
«Lutte und die verschloß-ne Trnzigkeil,
eer Hader mit sich und de, Welt muß¬
te ans eine oder andere Weise geän¬
dert werden

Franzses schickte den Knecht nach
Hanie und weichte nm der Hakeiiga-
-vel die Wieden im Batte ein. Er
Halle sich hierzu eine recht bequeme
Steide ausgesucht , da wo auf eiuge-
lammkcn Balken ein Brett befestigt
war und eine Art Landungöbrücke bil¬
dete. Von hier aus konnte mau auch
»»gesehen beobachten, wer beim Schlä¬
gelbauer aus - und einging. Jezt sah
Franzses Madlene mit dem Vater da¬
her tommen , sie konnten ihn nickt be¬
merke habe» , er hatte sich schnell hin¬
ter den Weiden versteckt, dennoch Hör¬
le er wie der Lchlägclbaner über den
Bachsteg gehend oft rem Husten uu-
rerbio-i en sagte:

»Ein gesunder Mensch , der faul
hin kann, ist der lndeilickMe. Sv ein
dollliger Tagbnb meint wunder wie
gut er sei , weil er Niemand was
stiehlt, er legt sich aus die faule Hanl
und schreit immer :, ick, bin ja so gul-
muihig , ich bin ja so brav ."

Fianzses ballte beide Fäuste und
wollte stt leien und stucken, aber der
Laut erstickte ihm in der Kehle und
diehle ihn fast zu crwnig .cn. Er stair-
te hinein in den Bach und wußte nickt
wie ihm geschehen, ihm war so dumpf
als hätte plözlich ein schwerer Ham-
meischlag ihn aufs Haupt getroffen;
endlich raffle er sich auf und nur der
eine Gedanke lebte in ihm , wie er
Racke rühmen könne für die die erlit¬
tene Unbill ; er konnte nichts finden/
"nd doch wollte er durch eine gewal¬

tige That zeigen, wie himmelschreiend
Unrecht ihm geschehen sei. Noch ein¬
mal duicholiche ihn der Gedanke, durch
rastlose Emsigkeit darznthun , wie sehr
man ihn verkannt habe ; aber schnell
veiwalf er diese Demulh wieder.
Sollte er Jeden zum Zeugen seiner
Rührigkeit ausiufen und sich von ihm
den Stempel seiner Geltung aufprä-
gcn lassen? — Franzsef war ein Sol¬
dat , dulsen diese versessenen Vauerlöl-
pel über seine Ehre lickte» ? Freilick»
»inßtc er unter diesen Menschen lebe»,
aber sie nuißlen einflhen leinen , daß
er etwas besseres sei. als sie. Dann»
erschien es znlezt am genehmste» , in
tioziger Verachtung den Unverstand
hcrauSzufordcni . Mitten in der Ein¬
te , die übermorgen beginne» sollte,
wollte er sonntäglich gcfchmncki müßig
und Zigarren rauchend auf den Fel¬
dern und im Dorfe umherschlciidcrii,
bis Alle ihm Abbitte thuu , Laß sie
das ihm inwohileiide Streben nach Ar¬
beitsamkeit so grausam verkannt hak¬
te». Aber woher sollten die Menschen
an eine Tugend glauben , von der sich
ihnen gerade das Gegcntheil unter die
Augen stellte? Sie müsse» es dennoch,
denn was ist, eine Achtung und eine
Liebe, die eist, die Beweise dafür in
der Hand haben will?

In der Seele dieses jungen Man¬
nes erhob sich ein Widerstreit , den er
in Worten nickt hätte denlcqcu können
und doch bewegte sicb'S in ihm und
die Leidenschaft erschloß ungeahnte
Quellen.

Weit hinein stieß Franzsef die Wie¬
den , daß sie den Bach hinabschwim-
men, als stieße er damit jede» Gedan¬
ken an Arbeit von sich und er freute
sich seines kommenden NieltSlhun wie
einer Lustbarkeit.

(Forts , folgt:) .

Sonntag den 2. Juli predigt : Bit.
Wörner.

Nednlteur: Eus!>w Rioiiiiiis.

.Truck und 4-cri-i-r Irr Rchunuo'schcii Buch-
drucköm. i,-e V'ellw- .
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